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Bilanz und Ausblick 
 
 
 
 
Liebe Sportfreunde, 

 
 
 
 
 
 

  

 
am 21.04.2010 werden wir im Rahmen der stattfindenden 
Delegiertenversammlung auch verschiedene Nachwahlen durchführen. 
 
Neben den Nachwahlen aufgrund des Todes unseres geschätzten langjährigen 
Mitglieds und Ehrenrates Karl Fäth, sowie des Wegzuges unserer Schriftführerin 
Julia Bolldorf, werden wir auch innerhalb des Präsidiums und des Wirtschaftrates 
Modifizierungen umsetzen. Auf meinen Wunsch hin wird der Sprecher des 
Wirtschaftsrates, Klaus Schreiber für eine Position im Präsidium zur Wahl stehen. 
Demzufolge werde ich für den Wirtschaftsrat kandidieren. 
 
Ich bin Klaus Schreiber für seine Bereitschaft sehr dankbar, ebenso wie meinen 
Stadtratskollegen Aron Schuster, welcher mit seinem Eintreten in die 
Vorstandschaft unserem Verein zu weiteren politischen Gewicht verhilft. Somit 
engagieren sich derzeit vier Stadtratsmitglieder in der Vorstandschaft des Post SV 
Sieboldshöhe Würzburg – ein Novum in Würzburg. 

 

 
 

3 



Wenn ich ab Ende April diesen Jahres nach über sieben Jahren als 1. 
Vorsitzender des SV Sieboldshöhe und als 1. Präsident des Post SV 
Sieboldshöhe Würzburg aufgrund der in den letzten Jahren zugenommenen 
Arbeitsbelastung nun vom Präsidium in den Wirtschaftsrat wechseln möchte, so 
tue ich dieses in doppelter Weise in großer Zufriedenheit. 
 

Zum einen ist es gelungen dem Verein, für die Zukunft eine Führungsriege 
anzubieten, welche mein absolutes Vertrauen genießt und auch schon derzeit in 
kompetentester Art und Weise dem Verein dient. 
 

Zum anderen bin ich auf das innerhalb der sieben Jahre Erreichte sehr stolz. Das 
Highlight und das arbeitsintensivste Ereignis war wohl die Fusion der beiden 
Vereine SV Sieboldshöhe und Post SV Würzburg zum Post SV Sieboldshöhe 
Würzburg. Um dies zu ermöglichen mussten viele Beschlüsse und die nötigen 
Voraussetzungen geschaffen werden. Größte Priorität hatte  die Verbesserung 
der finanziellen Situation, um eine Verschmelzung überhaupt zu ermöglichen. Die 
„geräuschlose“ Art und Weise, wie wir die Fusion umsetzen konnten, spricht für 
die Zusammenarbeit der Mitglieder und der Vorstandschaft. 
 

In meiner Amtszeit konnte so eine Schuldenverringerung von über 150.000,- € 
durch Tilgung und politisch erwirkten Schuldenerlass realisiert werden. Dennoch 
hat unser Verein aufgrund der Vorbelastungen aus früheren Jahren immer noch 
erhebliche Verbindlichkeiten  und es gibt neue Aufgaben, wie z. B. die 
Kunstrasenerneuerung oder unsere Bemühungen um eine Halle (Hublandareal) 
zu schultern. Hinzu kommen ständig anfallende Instandhaltungskosten der drei 
Immobilien (Zeppelinstraße, Sanderheinrichsleitenweg und Giebelstädter Steige).  
Um für den Verein keine unnötigen hohen Überziehungszinsen zu produzieren 
haben wir entschieden, dieses Jahr bereits Anfang Januar die Mitgliedsbeiträge 
einzuziehen.  
 

Für unseren Verein waren und sind die Zuführung von Mitteln durch z. B. 
Bandenwerbung, Werbung im Vereinsheft und ganz besonders Spenden immens 
wichtig. Deshalb werden wir Mitte/Ende März allen Spendern (ab 50,- €) seit der 
Fusion und Werbern mit einer besonderen Autorenlesung im Rahmen eines 
Empfanges danken. Ich würde mich sehr freuen, wenn sich der Kreis der Spender 
bis Mitte März noch ausweiten würde – unser Verein dankt es Ihnen. Mit Ihrer 
Unterstützung und durch eine weitere konsequente Konsolidierungsarbeit der 
Vorstandschaft wird unser Verein auch in Zukunft die ihm gestellten Aufgaben 
lösen und einer der festen und erfolgreichen Bausteine im Bereich der 
Würzburger Sportvereine sein. 
 

Der schmerzlichste Moment in den sieben Jahren war für mich die Nachricht vom 
plötzlichen und viel zu frühen Todes unseres damaligen Schriftführers Gerald 
Endres. Ich bin froh, dass ich Gerald kennen lernen durfte und denke oft und 
gerne an Ihn.  
 

Aufgrund betrieblicher Expansion, zusätzlicher Aufgaben im politischen Bereich, 
aber auch weil meine mittlerweile vier Kinder sich jetzt in einem Alter befinden, wo 
ich glaube, dass es wichtig ist als Vater ausreichend ansprechbar zu sein, muss 
ich mein zeitliches Engagement für den Verein etwas einschränken. 
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Ich bin Klaus Schreiber und Aron Schuster dankbar, dass Sie mir diesen Schritt 
ermöglichen. Besonders bedanken möchte ich mich auch bei allen 
Vorstandsmitgliedern, die mich während meiner Amtszeit begleitet und unterstützt 
haben. Stellvertretend für alle nenne ich Ruggiero Hundt der täglich ein großes 
zeitliches Engagement einbringt. Unsere Vorstandschaft wurde im vergangenen 
Jahr als Vorstandschaft des Jahres geehrt – ich denke zu Recht! Eine so 
harmonische und produktive Führungsmannschaft ist eine Seltenheit. 
 

Besonders danke ich euch allen Mitglie dern, die Ihr mit eurer Treue, mit 
eurem Einsatz oder mit Euren sportlic hen Aktivitäten den Verein tragt. 
 

Ich würde mich freuen viele von Euch/Ihnen bei unserer Mitglieder- und 
Delegiertenversammlung begrüßen zu dürfen und verbleibe mit besten Grüßen 
 

Ihr 
 
 
 
 
 
 

Wolfgang Roth 
Präsident des Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. 
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Unsere Abteilungen 
Gymnastik  Karin Wagner 

Max Plank Str. 6a 
97082 Würzburg 
��   0931 / 41 51 86  

 Kinderturnen  Rudi Zimmer 
Hans Löffler Str. 39 
97074 Würzburg 
��  0931 / 80 49 338 

Damengymnastik 
 

Birgit Rauh 
Hans-Löffler-Str. 45 
97074 Würzburg 
��   0931 / 7841707 

 Di., ab 16:00, Mi., ab 16:30 Uhr 
Johannes Kepler Schule 
 

Montags, von 19:00 – 20:30 Uhr 
Johannes Kepler Schule 

  

Fußball  Helmut Bolldorf 
Wittelsbacherplatz 2 
97074 Würzburg 
��   0931 / 7 44 75  

 Leichtathletik 
 

Rudi Zimmer 
Hans Löffler Str. 39 
97074 Würzburg 
��  0931 / 80 49 338 

 
Karate 
(Shito-Ryu)  

 
Detlef Jörg 
Steinbachtal 61 a 
97082 Würzburg 
��   0931 / 45 02 303 

 Winter:   
Mo., 17:15 Uhr Joh. Kepler Schule 
(Nachwuchsleichtathletik) 
Fr., 18:30 Uhr Joh. Kepler Schule 
 
Sommer:   
Mo., Mi., Fr. ab 18:00 Uhr 
Sanderrasen (ab den Osterferien) 
 

Karate 
(Shotokan) 

Dr. Stefan Heise 
Dorfäcker 14  
97084 Würzburg 
��   0931 / 6 78 66 

 Sportschießen Dieter Luthardt 
Talstr. 54 
97318 Kitzingen 
��   09321 / 2 55 00 

Kraftsport Gerhard Theobald 
Kleelein 12 
97265 Hettstadt 
��  0931 / 46 75 001 

 Volleyball Stefan Obermeier 
Klosterhof 26 
97299 Zell 
��   0931 / 46 50 211 

Das Titelbild zeigt 
Die Königsfamilie der Schützen 2009. Schützenkönig wurde Franz Smital. Ihm zur 
Seite stehen der 1. Ritter Peter Wisshofer und der 2. Ritter Wolfgang Virsik. Die 
neue Königin ist Friederike Neubauer und neue Jugendkönigin ist Sandra Virsik 
 

 

 

Redaktionsschluss 
 

für Heft 2 / 2010 
 

15. Juli 2010  

6 



 

 
 

 

Unsere herzlichen Glückwünsche allen 
Mitgliedern die in den Monaten April bis 
September 2010 Geburtstag feiern. 

 
 

09.04. Steinwachs Detlef 50. Geb.  07.08. Fischer Alfred 87. Geb.
12.04. Gehrig Horst 81. Geb.  08.08. Heilmann Christoph 50. Geb.
13.04. Schwinn Manfred 74. Geb.  12.08. Zirkelbach Jürgen 50. Geb.
21.04. Daut Felix 80. Geb.  26.08. Nusser Beate 75. Geb.
25.04. Tast Gertrud 72. Geb.  28.08. Heim Dieter 70. Geb.
       
05.05. Kosmala Waldemar 82. Geb.  04.09. Gegner Harry 85. Geb.
19.05. Franz Robert 50. Geb.  12.09. Dutz Rudi 70. Geb.
    18.09. Götz Hubert 74. Geb.
07.06. Durchholz Valentin 72. Geb.  19.09. Ginzel Wernfried 60. Geb.
12.06. Buttinger Johann 76. Geb.  22.09. Kupferschmidt Paul 60. Geb.
21.06. Schwenkert Käthe 78. Geb.  23.09. Stein Margarete 84. Geb.
    24.09. Borsos Anna 60. Geb.
03.07. Habenreich Siegfried 60. Geb.  24.09. Roos Hans 71. Geb.
07.07. Meyer Alfred 71. Geb.  27.09. Lömpel Reinhold 79. Geb.
14.07. Leitsmann Thomas 60. Geb.  28.09. Graf Heinz 71. Geb.
30.07. Slodczyk Horst 71. Geb.     
       
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Geburtstagskindern für Ihre Treue zu 
unserem Verein bedanken und wünschen Ihnen noch viel Glück und Gesundheit 
auf Ihrem weiteren Lebensweg. 

 



Wir trauern um unseren Sportkameraden, 
Ehren- und Gründungsmitglied 

 

Adolf Ströhlein 
�™ 1913 - �< 2009 

 

 

 

Kurz vor seinem Tod, zu seinem 96.Geburtstag, hatte ich das Glück, Adolf 
Ströhlein noch mal einen Besuch abstatten zu dürfen. Er saß im 
Aufenthaltsraum seines Altenheimes und bastelte.  Dem hohen Alter 
entsprechend machte er gesundheitlich einen guten Eindruck.  Er sah 
zufrieden aus. So habe ich ihn auch kennen gelernt.  Adolf Ströhlein wurde 
(1913) in einer Zeit geboren, wo in Sierra Leone  die Sklaverei abgeschafft 
wurde und Frauen in England ab 21 das Wahlrecht erhalten. Mit 14 Jahren 
begann der Fußballversessene seine Laufbahn als Jugendspieler beim 
Post SV. Der Weltkrieg unterbrach seinen Einsatz in der I.Mannschaft. 
Seinem Verein blieb er als Jugendleiter, Abteilungsleiter und 2.Vorsitzender 
treu. Anlässlich des 75.Vereinsjubiläums unseres Vorgängervereins Post 
SV Würzburg, unterhielt sich unser Spieler Matthias Rumpel mit Adolf 
Ströhlein.  Da blickte unser Gründungsmitglied nochmal in der Zeit zurück. 
Während heute der Verein weitestgehend die Spielausrüstung zur 
Verfügung stellt, musste zu seiner aktiven Zeit die Trikots und Hosen selbst 
gekauft werden. Allerdings hatte der Post SV zu dieser Zeit einen eigenen 
Schuster, der selbst schwierigste Fälle wieder hin brachte. Neben dem Amt 
des  Abteilungsleiters wurde Adolf Ströhlein beim Fußballverband aktiv und 
brachte es bis zum Bezirksjuniorenleiter. Auf die Zeit, die ihm das 
Fußballspielen ermöglichte, blickte er gerne zurück. Damals hat man zum 
Beispiel in Mainstockheim gekickt. Die Gastgeber haben sie anschließend 
zu einer Brotzeit ins Bauernhaus eingeladen. Mit dem Zug ging es dann 
zurück nach Würzburg.  Neben zahlreichen Ehrungen durch den Post SV 
erhielt Adolf Ströhlein die DFB-Verdienstnadel und vom BFV das 
Verbandsehrenzeichen in Gold und den Ehrenbrief.   

Helmut Bolldorf 
Abteilungsleiter Fußball   
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Wir trauern um unsere Sportkameraden 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 

 

Karl Fäth 
�™ 1937 - �< 2009 

 
 

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.  

Den Hinterbliebenen gilt unser tief empfundenes Mitgefühl. 
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Einladung zur Mitgliederversammlung des 

Post SV Sieboldshöhe Würzburg e.V. 
 
 
 

Termin:  Mittwoch, 21. April 2010 
Uhrzeit:  19:00 Uhr 
Tagungsort: Vereinslokal des Po st SV Sieboldshöhe Würzburg  

 Würzburg, Sanderheinrichsleitenweg 15, 97074 
 Würzburg, Jugendraum 

 
 
 

Tagesordnung: 
 
Top 1   Begrüßung 
 
Top 2   Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 
            Beschlussfähigkeit 
 
Top 3   Vorstellung und Verabschiedung von Satzungsänderungen zu: 
 

            § 2     Vereinszweck, Gemeinnützigkeit 
                      Gem. Empfehlungen des BLSV soll § 2 um eine Regelung 
                      zur Vergütung für eine ehrenamtliche Vereinstätigkeit 
                      ergänzt werden. 
 

            § 22   Präsidium 
                      Ergänzung der durch Wirtschaftsrat zu kontrollierenden  
                      Rechtshandlungen des Präsidiums um die Vergütung für 
                      eine ehrenamtliche Vereinstätigkeit. 
 

            § 25   Wirtschaftsrat  
                      Ergänzung einer Regelung zur Amtsdauer des 
                      Wirtschaftsrates 
 
 
Das Präsidium 
 
Hinweis: Der genaue Wortlaut der vorgesehenen Satzungsänderungen und die 
hierdurch bedingten Verschiebungen von einzelnen Absätzen in den jeweiligen 
Paragraphen der Satzung, werden in der Mitgliederversammlung detailliert 
vorgestellt. 
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Einladung zur Delegiertenversammlung des 

Post SV Sieboldshöhe Würzburg e.V. 
 
 
 

Termin:  Mittwoch, 21. April 2010 
Uhrzeit:  19:15 Uhr 
Tagungsort: Vereinslokal des Po st SV Sieboldshöhe Würzburg  

 Würzburg, Sanderheinrichsleitenweg 15, 97074 
 Würzburg, Jugendraum 

 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der ordentlichen Einberufung und der  

Beschlussfähigkeit 
3. Totenehrung 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Bericht der Schatzmeisterin  
6. Bericht des Wirtschaftsrates 
7.  Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung der Vorstandschaft 
9. Bericht des Sportbeirates 
10.  Bericht der Abteilungsleiter  
11.  Bericht des Ehrenrates 
12.     Nachwahlen 

12.1  Wahl eines Wahlausschusses 
12.2  Nachwahl des Präsidenten 
12.3  Nachwahl des Vizepräsidenten 
12.4  Nachwahl Wirtschaftsrates 
12.5  Nachwahl Schriftführer 
12.6  Nachwahl Ehrenrat 

13. Anträge und Verschiedenes 
 
Anträge sind bis spätestens zum 07.04.2010 an das Präsidium einzureichen. 
 
Das Präsidium 

Hinweis: Die Delegiertenversammlung ersetzt nach der am 21.09.2007 verabschiedeten 
neuen Satzung die bisherige Mitgliederversammlung. Die Delegiertenversammlung ist 
öffentlich, stimmberechtigt sind allerdings nur die der Delegiertenversammlung 
angehörenden Personen und Organe (§ 18 Abs. 1 der Satzung).  
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„Vor 10 Jahren“ 

Januar 2000  
Das neue Jahrtausend beginnt. Die Bowling-Abteilung startet mit einem Rückblick 
auf die Saisoneröffnung im September. Was die Leser im Januar noch nicht 
wissen, es wird der letzte Beitrag der Bowlingabteilung im Vereinsheft sein. Am 
Ende der Saison wird es keine Bowlingabteilung im Post SV Würzburg mehr 
geben. 

In der Fußballabteilung hofft Sportleiter Gardill noch auf den 2., den 
Relegationsplatz zum Saisonende. Der Aufstieg in die Kreisliga soll endlich 
kommen. Auf den hoffen auch die A-Junioren. Diese stehen ebenfalls zur 
Winterpause auf dem 2. Platz der Kreisklasse. Die anderen Teams stehen meist 
in dem oberen Tabellendrittel. Meisterchancen gibt es allerdings nur bei den 
Jüngsten, den F- und E-Junioren. 

Bei den Keglern wird Manfred Vierling vor Alfred Völker und Elfriede Metzger  
Kegler-König 1999. Die Königsfamilie der Schützen setzt sich aus König Herbert 
Knopp, gefolgt von seinen beiden Rittern Wilfried Fleischmann und Viktor Bauser, 
sowie der Königin Gertrud Trenz und dem Jugendkönig Thorsten Fleischmann 
zusammen. 

Alexander Luthe berichtet wieder einmal von einer schweren Saison der beiden 
Tischtennis-Teams. Schlimmer noch, auf Grund der Baumaßen rund um die 
Turnhalle in der Schürerstraße, scheinen die Tage der Abteilung gezählt. Man 
hofft noch auf einen Ersatz für die neue Saison. 

 

 

 

April 2000 
Soll der Post SV Würzburg seinen Namen ändern? Da die Telekom ihre 
Zuschüsse nur noch dem Profisport zukommen lässt und wir ab Ende Mai auf 
unsere Halle in der Schürerstraße verzichten müssen, wird immer öfter diese 
Frage gestellt. Am Ende halten wir an unserem Namen, der Tradition und des 
Erkennungswertes verpflichtend, fest. 

Am 31.03.2000 fand die erste Jahreshauptversammlung des neuen Jahrtausends 
statt. Auf Grund des Total-Ausstieges und der Blockade der vorherigen 
Vorstandschaft musste die komplette Verwaltung des Post SV Würzburg neu 
aufgebaut werden. Der Vorstand Günther Vey lobte in diesem Zusammenhang 
die Leistungen von Sylke Anders, Toni Specht und Alexander Luthe. 
Informationen zur aktuellen Situation rund um den Bowlingtreff, sowie der 
finanziellen Situation des Post SV konnten aufgrund staatsanwaltschaftlicher 
Ermittelungen nicht gegeben werden.  
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Von der Badminton Abteilung gibt es einiges positives zu berichten. Nicht nur die  
Seniorenteams stehen in den Tabellen ganz oben, mit der 11jährigen Engelke 
Rasche hat der Post SV eine Nr. 1 der Unterfränkischen Rangliste. Diese 
Leistung bringt Engelke sogar einige Jahre später in die deutsche Junioren-
Nationalmannschaft, allerdings nicht mehr unter dem Namen des Post SV.  

Bei den Fußballern stehen die Berichte in Zeichen der Hallenturniere. Für die 
Alten Herren beginnt das neue Jahrtausend mit dem Gewinn der Würzburger 
Hallenstadtmeisterschaft recht erfolgreich und macht die Personalsorgen, die im 
Spielbetrieb auf dem Großfeld herrschen, erstmal vergessen. Auch die A-Junioren 
können in der Hallensaison überzeugen und belegen bei der Würzburger 
Hallenstadtmeisterschaft den 2. Platz. Die D1-Junioren sorgen bei unserem 
Internationalen Turnier in Kürnach in der Vorrunde für eine Sensation. Sie 
gewinnen gegen den späteren Finalisten aus Kaiserslautern mit 2:1. Unser 
heutiger 1. Mannschaftstorwart, Nico Anders, wird bei den F1-Junioren der Held 
des Tages, denn er hält im Finale zwei 7m und sichert somit den Gewinn der 
Würzburger Hallenstadtmeisterschaft. 

Das positive Bild wird etwas getrübt durch den negativen Start der 1. Mannschaft 
in die Rückrunde. Nach 5 Niederlagen in Folge ist der Aufstiegszug ohne den 
Post SV abgefahren. Sportleiter Armin Gardill kündigt aus beruflichen Gründen 
seinen Rücktritt an. Trainer für die kommende Saison bleibt Roland Hetzel. 

In der Kegel-Abteilung wird Abteilungsleiter Manfred Vierling für die nächsten zwei 
Jahre bestätigt. Er führt mittlerweile seit 12 Jahren die Abteilung. Es sind die 
letzten Jahre als Abteilungsleiter, denn nur wenige Monate später müssen auch 
die Kegler die Schürerstraße verlassen und die Abteilung muss aufgelöst werden. 

Bei den Schützen geht es ruhig zu, was sich in der Beteiligung der 
Jahreshauptversammlung niederschlägt. Mit nur 34 Personen war diese recht 
mäßig besucht.  

Die Tischtennis-Herren zeigen Auflösungserscheinungen. Grund ist nicht der 
drohende Verlust der Halle in der Schürerstraße, wie der Außenstehende 
eigentlich vermutet, sondern der Austritt von Leistungsträger Uwe Hermann. Er 
tritt auf Grund von  Unstimmigkeiten um den Bowling-Treff aus dem Post SV aus. 
Weitere Schwierigkeiten und Unstimmigkeiten führten dazu, dass die 1. 
Mannschaft so schwach wurde, dass sie vom Spielbetrieb zurückgezogen wurde. 
Am Ende stellte Abteilungsleiter Alexander Luthe, auf Grund der immer schlechter 
werdenden Situation, die Zukunft der Tischtennisabteilung in Frage.  

Was die Fußballjugendabteilungen des Post SV und des SV Kürnach schon 
praktizieren, taten die Twirlingabteilungen nachahmen. Zusammen veranstalteten 
sie den Sichtungswettkampf der B-Kategorie, der sehr gut organisiert und 
durchgeführt wurde.  

Im nächsten Heft u. a. ein Fazit zur Saison der Fußballmannschaften im neuen 
Jahrtausend. 
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Fußball 
 

 

Helmut Bolldorf 
Wittelsbacherplatz 2 
97074 Würzburg  
��    0931-74475 

 

 
 

Bericht der Aktivität 
 
Das erste Jahrzehnt des neuen Jahrtausends ist abgehakt. Dennoch lohnt sich 
ein kleiner Rückblick. Wir schreiben das Jahr 2000 und wir schreiben gleichzeitig 
den Aufstieg aus der Kreisklasse ab. Der so-und-so-vielste-Anlauf bringt nicht den 
angestrebten Aufstieg in die Kreisliga. Zehn Jahre später überwintert der Post SV 
Sieboldshöhe auf Tabellenplatz Eins der Bezirksliga, klopft ans Tor der  
Bezirksoberliga. Der Erfolg kommt nicht von ungefähr. Trainer (Roland Hetzel, 
Mario Rothemel, Thomas Hess ), die das Team kontinuierlich weiterentwickelt 
haben und Spieler, deren Potential nach oben offen ist, haben diese Geschichte 
geschrieben. Wenn dann die Füße fest auf dem Teppich bleiben, ist ein weiteres 
Highlight nicht ausgeschlossen. 
 
Ein Highlight außerhalb des Rasens war die Weihnachtsfeier im Casino der WVV. 
Hervorragend organisiert von Thomas Zipper  und seiner Frau Moni . Im großen 
Rahmen, es waren rund 150 Gäste geladen, verlief die Feier harmonisch bis in 
den frühen Morgen. Mit seinem Vortrag, wie ein ganz normaler Spieltag bei der 
„Dritten“ aussieht, sorgte Spielführer Jokel  Ries für Klarheit unter den 
Unwissenden und setzte ein rhetorisches Ausrufezeichen. Für diejenigen, die 
nicht dabei waren, kurz zusammengefasst: Alkohol, Zigaretten und was sonst die 
Leistung beinträchtigen könnte, sind Stunden vor dem Spiel ein absolutes Tabu. 
Die Spannung in der Kabine ist regelrecht spürbar, die Analyse nach dem Spiel 
knallhart. Denn da setzt schon die Vorbereitung für das nächste Spiel ein. Womit 
der Erfolg der „Dritten“, sie sind vor der Saison in die A-Klasse aufgestiegen, eine 
Erklärung findet. 
 
In den letzten Wochen haben uns gleich eine Reihe von Spielern aus beruflichen 
und schulischen Gründen verlassen bzw. stehen uns nicht mehr regelmäßig zur 
Verfügung. Unseren Torwart Stefan Zimmerhakl  hat es nach Miesbach gezogen, 
wo er sein Referendarjahr absolviert. Sandro Schramm , eh ein beruflicher 
Wandervogel, hat sich in Köln niedergelassen. Maxi  Schreiber  und Stefan 
Kolenda  studieren in Bayreuth. Dadurch ist der Kader der I. und II. Mannschaft 
etwas dünner geworden.  
 
Recht dünn verlief auch die Hallensaison. Hatten unsere Jungs in den letzten 
zehn Jahren für Furore bei den Hallenstadt- und Kreismeisterschaften, beim 
Futsal oder Einladungsturnieren gesorgt, ging diese Saison wenig – genauer 



gesagt null, zero, niente. Am Wollen lag es nicht, Können tun sie es auch, aber es 
ging nichts zusammen. Dazu kamen ein paar hausgemachte Probleme, über die 
aber intern gesprochen wurden.              
 
Die Zeit um die Feiertage ist auch die Zeit, um über personelle Veränderungen 
nachzudenken. Unser Trainer der I.Mannschaft, Thomas Hess , hat für sich die 
Entscheidung getroffen, nach vier erfolgreichen Jahren beim Post SV 
Sieboldshöhe und insgesamt 25 Jahre als aktiver Spieler, mit dem Höhepunkt 
Bayernliga, der Familie mehr Zeit zu geben. Noch steht der Saisonendspurt aus, 
doch schon heute gebührt Thomas Hess ein großer Dank und Respekt für seine 
Tätigkeit beim Post SV Sieboldshöhe.  
 
Mit Christian Grönert  steht sein Nachfolger bereits fest. Christian Grönert kommt 
aus der Jugend des Post SV, hat hier auch in der I.Mannschaft gespielt, bis er 
seine Grenzen austesten wollte. Die waren zumindest körperlich in der Bayernliga 
erreicht. Verletzungsbedingt musste er seine sportlichen Ambitionen 
zurückschrauben. Als Trainer knüpfte er da an, wo es ihn als Spieler hinzog. Er 
trainierte ab der Bezirksliga aufwärts bis in die Landesliga. Nun kehrt er zu seinem 
Heimatverein zurück und steckt voller Energie und Ideen, die er mit einem 
motivierten Team umsetzen wird. 
 
Auch beim Kreisklassen- und A-Klassen-Team wird es Veränderungen auf den 
Trainerpositionen geben. Thomas Kalina  will aus beruflichen Gründen etwas 
kürzer treten und „Latschi“ Löhr  macht es Thomas Hess gleich und will 
zumindest für ein Jahr etwas mehr die Freizeit genießen. Beiden unser Dank und 
Anerkennung für ihre geleistete Arbeit, die sich mit Erfolgen 
(Meisterschaften/Aufstieg) belegen lassen. Während mit Frank Faulhaber  der 
Nachfolger von Thomas Kalina bereits feststeht, sind wir beim A-Klassenteam 
noch auf der Suche nach einem qualifizierten Trainer. Frank Faulhaber kommt 
von Kickers Würzburg, wo er ebenfalls für das Kreisklassenteam zuständig war. 
Er verfügt über langjährige Trainererfahrung und hat selbst höherklassig gekickt.  
 
Bezirksliga 
Die Hinrunde verlief nach einem klaren Muster. Zuhause wurde das Optimum an 
Punkten eingefahren. Das Team trat energisch auf, gab kein Spiel verloren. So 
wurden die Partien gegen Schweinheim und Goldbach jeweils nach Rückstand in 
den letzten Minuten gedreht. Gegen Keilberg und Karlstadt lies man von Anfang 
an keine Zweifel auftreten, wer den Platz als Sieger verlässt. Die Heimauftritte 
waren also meisterlich. Auswärts ein anderes Bild. Man könnte sagen „gut 
gebrüllt“, aber leider zu oft verschluckt. So gingen die Spiele in Schweinheim, 
Dettingen, Hettstadt und Margetshöchheim zu Recht verloren, weil einfach die 
Courage aus den Heimauftritten zuhause gelassen wurde. Dennoch steht das 
Team auf dem ersten Tabellenplatz, weil die Konkurrenz es auch nicht versteht, 
konstant zu spielen. Die ersten Spiele der Rückrunde werden entscheidend sein, 
ob das Hess-Team nach der Krone greifen kann oder… 
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Kreisklasse 
Krone, was für eine Krone wird sich die „Zweite“ denken. Das Saisonziel sah ganz 
anders aus, als der triste Blick auf die Tabelle zeigt. Das neue Ziel heißt 
Klassenerhalt. So schnell kanns gehen. Die Punkte wurden in den ersten 
Saisonspielen regelrecht verschenkt. In Gerbrunn stand ein Team auf dem Platz, 
das zu Zweidrittel Bezirksligaerfahrung hatte. Die Ausbeute war null. So gingen 
die Punkte dahin und der Weg in der Tabelle schrittweise nach unten. Im Vorkeller 
angelangt, gehen auch Spiele gegen vermeintlich Schwächere verloren. Der 
Jahresabschluss war aber dann doch versöhnlich. Mit zwei Siegen konnte sich 
das Kalina Team etwas Luft verschaffen. Ursachenforschung: Dem Team fehlt die 
Homogenität, jedes Wochenende steht eine andere Anfangsformation auf dem 
Platz, die Verletzungsmisere der I.Mannschaft schlägt auf die „Zweite“ durch, usw, 
usw. Nun geht der Blick nach vorne. In den restlichen Spielen sollten die 
notwendigen Punkte für die Kreisklassenzugehörigkeit eingefahren werden. 
 
A-Klasse 
Hier ist die Welt in Ordnung. Kein Wunder bei der schon eingangs 
(Weihnachtsfeier) beschriebenen professionellen Vorbereitung auf die Spiele. 
Nach dem Aufstieg als Tabellenzweiter der B-Klasse konnte das Ziel nur 
Klassenerhalt heißen. Heute kann Trainer „Latschi“ Löhr darüber nur lächeln. 
Natürlich sind einige Konkurrenten schlicht nicht A-Klassen-tauglich. Andererseits 
hat unsere „Dritte“ ein großes qualitatives und quantitatives Potential. Das gilt für 
die kommende Runde, zusammenzuhalten und weiter auszubauen. Warum sollte 
unsere „Dritte“ in der Saison 2010/11 nicht ganz oben mitspielen? Die Spiele 
gegen Bergtheim, Maidbronn und Oberdürrbach haben schon mal einen 
Vorgeschmack darauf gegeben. Sollte die Leistung konstant über 90 Minuten 
gehalten werden, dann reicht es auch für ganz oben.    

 



Damenmannschaft 
Eine durchwachsene Vorrunde spielten die PSV Damen in der Bezirksoberliga. 
Zwar liegen wir zur Winterpause auf dem 6.Tabellenplatz, doch vom 
Tabellenende trennen uns gerade mal 2 mickrige Pünktchen. Von 10 
Mannschaften steigen 2 direkt ab und der Drittletzte muss gar noch in die 
Relegation. Das wird also noch ein hartes Stück Arbeit um den Klassenerhalt 
perfekt zu machen. Zu oft mussten wir auf wichtige Leistungsträger verzichten 
und konnten nur ein einziges Mal und das auch nur eine Halbzeit mit der 
„Wunschelf“ des Trainers spielen. Unser Kader ist nach wie vor sehr dünn 
bestückt und oftmals haben wir zum Spieltag hin große Probleme überhaupt 
genug Spielerinnen zusammen zu bekommen. Ohne unsere 4 Neuzugänge 
Sarah, Carina, Sabrina und Bettina die vor bzw. während der Runde zu uns 
wechselten sähe es sogar noch schlechter aus. Doch genug gejammert, kommen 
wir lieber zu den positiven Meldungen von den PSV Damen. Die Stimmung im 
Team ist prächtig, wir unternehmen viel gemeinsam und haben mit unseren 
Fotokalender auch außerhalb des Platzes für mächtig viel Wirbel gesorgt. Zudem 
stellen wir das mit großem Abstand jüngste Team der Bezirksoberliga und blicken 
so hoffnungsvoll in die Zukunft. Gelingt es uns das alle Mädels an Bord bleiben 
dann kann oben am Hubland was richtig Gutes entstehen. Doch jetzt zählt erst 
mal die Gegenwart und die heißt 120 % Einsatz damit wir ein weiteres Jahr in 
Unterfranken höchster Spielklasse bleiben. Packen wir es an! 

Gaby Pisanu    
Betreuerin Damen PSV Sieboldshöhe 
 

 
Eindrücke aus der Hallensaison unserer Damenmannschaft 

 
Kalender der Fußball-Damen 

Wie bereits oben erwähnt, ist der Kalender unserer Fußball-Damen sensationell 
gut angenommen wurde.  Die erste Auflage war rasch vergriffen, so dass es nun 
eine zweite Auflage gibt. Die Kalender sind zu bestellen über den Online-Shop auf  
unserer Homepage (www.post-sv-sieboldshoehe.de) oder direkt bei Uwe Röhr 
(Telefonnummer 0163-5971331).  
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Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg) 

U13 – U19 Junioren - Saison 2009/2010  
 
Die Saison 2009/2010 ist, bis auf wenige ausgefallene Spiele der Hinrunde, schon 
zur Hälfte gespielt. Wie es dabei den einzelnen Mannschaften ergangen ist, 
können Sie auf unserer Homepage oder in den nachfolgenden Berichten unserer 
Trainer und Betreuer nachlesen.  
 

Nach dem, je nach Mannschaft unterschiedlich gestalteten Weihnachts- oder 
Jahresabschlussfeiern, stehen im Januar und Februar zahlreiche Hallenturniere 
auf dem Programm unserer Jugendmannschaften, bevor die Vorbereitung auf die 
Rückrunde beginnt. 
 

Selbst veranstalteten wir im Dezember für den BFV die Futsal-
Kreismeisterschaften für die verschiedenen Altersgruppen (U13 bis U19). Am 
17.01.2010 folgte dann, gemeinsam mit dem SV Kürnach, die Ausrichtung des 
12.Nationalen Turniers für die U13 in der Kürnacher Höllberghalle, das diesmal 
von Borussia Dortmund gewonnen wurde. Das internationale Turnier für die U15 
in Kürnach am 31.01.2010, steht ebenso wie die Ausrichtung der 
Hallenstadtmeisterschaft für die U13 in der Heuchelhofhalle am 07.02.2010, noch 
bevor. Solche Veranstaltungen sind nur möglich, wenn die Spielereltern unsere 
Trainer und uns tatkräftig unterstützen – hierfür vielen Dank! 
 

Bemerkenswert ist für mich an dieser Stelle noch das Engagement unseres 
Trainerneuzugangs Heinrich Bretz, der im vergangen September keine U17 
sondern einen „Trümmerhaufen“ vorfand. Verletzte Spieler, unmotivierte und auch 
unzuverlässige Spieler dominierten das, was unsere U17 sein sollte. Die 
Trainingsbeteiligung war dementsprechend gering. Spieler der U15 mussten die 
Mannschaft verstärken, damit sie ihre Pflichtspiele absolvieren konnte. Niemand 
aus der Vorstandschaft hätte in den vergangenen Wochen auf Grund dieser 
Situation Heinrich Bretz verargen oder nachtragen können, wenn er das Handtuch 
geschmissen hätte. Er hat weitergemacht und etwas verändert! Aus dem 
Trümmerhaufen wird eine Mannschaft, der Zusammenhalt wächst und neue 
Spieler schließen sich der Mannschaft an. Wenn sich diese Entwicklung fortsetzt, 
werden er und sein Team in der Rückrunde die nötigen Punkte zum Klassenerhalt 
einsammeln, damit er auch in der kommenden Saison mit seiner U17 in der 
Kreisliga spielen kann. 
 

Klaus Schreiber 
 

 

Durch ihre Inserate helfen uns unsere Inserenten bei der 
Finanzierung des „Postsportlers“. 
 
Bitte helfen Sie auch unseren Inserenten und bevorzugen Sie sie 
bei Ihren Einkäufen und Erledigungen!  
 

 



U13(D1)-Junioren 
 

Die D 1 Junioren, trainiert von Holger Konrad und Jürgen Pfautsch, stehen nach 
Ende der Vorrunde, in der BOL, mit 16 Punkten auf dem 5. Tabellenplatz. Die 
Mannschaft hat sich in der Vorrunde super verkauft. Auch in Partien gegen die 
besser platzierten Großbardorf oder FT Schweinfurt haben sie nur knapp verloren. 
Im Nachhinein wäre in diesen beiden Spielen sogar mehr drin gewesen, wenn das 
Team nicht die ersten Minuten verschlafen und durch Unachtsamkeiten 
Rückstande hinterherlaufen hätten müssen.  Alles in allem sind wir mit der 
Hinrunde vollauf zufrieden sein. 

Im VW-Masters Cup hat die Truppe mit Siegen gegen FC Schweinfurt 05 und den 
SSV Kitzingen vollauf überzeugt. Beides sind ja auch BOL-Teams. Nun müssen 
sie in der noch ausstehenden Partie gegen Jügesheim einen Punkt holen um ins 
Regio Masters einziehen zu können. 

Bereits im November begann für die D1 die Hallensaison. Das erste Hallenturnier 
hatten sie in Glonnthal, in der Nähe Münchens, zu bestreiten. Das war ein absolut 
hochklassiges Turnier (u.a. mit dem TSV 1860 München / Stuttgarter Kickers / 
Superfund Pasching u.v.m). Hier haben sie einen hervorragenden 6. Platz von 12 
Teilnehmern belegt. Anfang Dezember spielten sie ein Hallenturnier beim TSV 
Lengfeld. Hier konnte der 3. Platz belegt werden. Am 20. Dezember stand das 
Vorturnier zur Hallenkreismeisterschaft an. Die Qualifikation wurde souverän 
geschafft. Aus 7 Partien wurden 7 Siege mit 29:2 Toren geholt. So konnte sich 
das Team für die am 24.01.10 stattfindende Kreismeisterschaft qualifizieren.  

 
Weihnachtsfeier der D1 mit Nikolaus 
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Am Freitag 19.12.09 fand in den Räumen des VBG-Casinos die Weihnachtsfeier 
statt. Vor dem offiziellen Programmbeginn, stärkten sich Mannschaft und Gäste 
an einem tollen Buffet. Bevor der Nikolaus die Leistungen der einzelnen Spieler, 
auch teilweise kritisch unter die Lupe nahm, haben erst die beiden Trainer, Holger 
Konrad und Jürgen Pfautsch rund um die Mannschaft berichtet. Auch unser 
Vorstand, Klaus Schreiber, sowie der Jugendleiter des PSVS, Gerhard Rumpel, 
ließen es sich nicht nehmen ein paar Worte zu reden. Nach den Rednern kam der 
Nikolaus und verlor zur Leistung jedes Spielers ein paar Worte und brachte für 
jedes Kind ein Geschenk mit. Sie bekamen ein Fleace-Trainingsshirt gesponsert 
von den Pizzerien I Fratelli Würzburg und Da Baggio Eibelstadt.  
 

Mitte März beginnt unsere Rückrunde. Die Mannschaft will versuchen, sich 
konzentriert darauf vorzubereiten, um eventuell noch eine Schippe auf die 
Vorrunde legen zu können.  
 

U13(D2)-Junioren 
Luft im Abstiegskampf verschaffte sich die D-2 im letzten Spiel der Hinrunde, als 
man das Nachholspiel gegen die JFG Kreis Karlstadt mit 2:0 gewann. Der 
Abstand zum Tabellenvorletzten (Abstiegsplatz) beträgt nun 4 Punkte. Gegen 
diesen  müssen wir aber noch 2 Mal spielen, d.h. wenn wir die beiden Spiele 
erfolgreich bestreiten, dürften sie nichts mit dem Abstieg zu tun haben. Positiv zu 
erwähnen ist, bis auf wenige Ausnahmen, die durchweg hohe 
Trainingsbeteiligung und dass sich im Laufe der Hinrunde 6 neue Spieler der D-2 
angeschlossen haben. Personalprobleme, wie sie bei einzelnen Spielen in der 
Hinrunde auftraten, sollten nun der Vergangenheit angehören. Solange die 
Spieler weiterhin fleißig trainieren und an den Spieltagen mit dem nötigen Einsatz 
zu Werke gehen, ist sich Trainer Philipp Seitz ziemlich sicher, dass das Wort 
„Abstieg“ aus dem Wortschatz der D2 gestrichen und das anvisierte Saisonziel 
Klassenerhalt ohne Probleme erreicht werden kann. 

 



U15(C1)-Junioren 
Zur Winterpause steht die U-15/1 mit 2 Spielen weniger auf den 5. Tabellenplatz. 
Aus 8 Spielen mit 4 Siegen, 3 Unentschieden und nur einer Niederlage stehen 15 
Punkte auf der Habenseite. Das Torverhältnis von 19:11 Toren zeigt die Stärken 
und Schwächen der Mannschaft auf. Das Team ließ zu viele Torchancen aus, 
aber ließ auch wenig Gegentore zu. Werden die 2 Nachholspiele gewonnen, kann 
die Mannschaft bis auf den 2. Tabellenplatz vorrücken.  

Die Hallensaison begann am 13.12.09 gleich sehr erfolgreich. Die Jungs wurden 
Futsal-Kreismeister. Bei den Futsal-Bezirksmeisterschaften in Großwallstadt 
wurde der Vize-Titel errungen.  

Souverän qualifizierte man sich als Turniersieger für die Fußballkreismeisterschaft 
Dort belegte das Team ebenfalls nach 7m Schießen über den ASV Rimpar den 2. 
Platz und qualifizierte sich damit für die Bezirksmeisterschaften. 

Bei der Stadtmeisterschaft überzeugte die Mannschaft in den Spielen gegen die 
Würzburger Kickers (4:1 Vorrunde) und im Halbfinale gegen den WFV (1:0). Das 
Finale wurde leider im 7m-Schießen verloren (gegen JFG Nord), so dass es auch 
hier leider nur zum 2. Platz reichte. 

Auch beim Internationalen Hallenturnier des SAK Salzburg konnten die Spieler 
sportlich überzeugen. Näheres zu diesem Turnier erfahren Sie aus dem 
nachfolgenden Bericht der Spieler.  
 

U-15/1 Internationales Hallenturnier in Salzburg 
 

Am Montag, den 28.12.2009, trafen wir uns um 9.15 unter der „großen Uhr“ am 
Würzburger Hauptbahnhof. Dieses Jahr waren wir wieder zum U-15-Cup des SAK 
Salzburg eingeladen. Mit 11 Spielern, Trainer Dennis Limp, Co-Trainer Udo Link, 
Betreuer James Holleber und den Spielereltern Jürgen Pekarek und Moni Geyer, 
machten wir uns auf die Reise. Schließlich kamen wir nach einer lustigen und 
aufregenden Fahrt in Salzburg an, wo wir gleich in das Jugendgästehaus gingen. 
Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hatten, machten wir uns auf in die 
Salzburger Innenstadt. Dort aßen wir nach einem Spaziergang durch die Getrei- 

Eindrücke vom Abendessen unserer U15-Junioren in Salzburg 



degasse zu Abend. Nachdem wir in unser Gästehaus zurückgekehrt sind, gingen 
wir leider erst, weil unsere Betreuer daran hinderten, um 3.00 Uhr ins Bett �- . 
 

Am nächsten Tag wurden wir leider schon um 8.30 Uhr geweckt. Nach dem 
Frühstück ging es auf zum Joggen. Nach einer kleinen „Mittagsruhe“, brachen wir 
auf in Richtung Halle. Endlich ging das Turnier los. Nach 3 sehr guten Spielen, 
kassierten wir unsere erste und auch einzige Niederlage gegen den späteren 
Turniersieger, die sehr knapp und unverdient war �-  (Ergebnis 0:5). So blieb uns 
auch aufgrund mangelhafter Schiedsrichterleistung der Einzug in das Spiel um 
den 3. Platz verwährt (zum Schluss wurden wir 7.).  
 

Am Mittwoch mussten wir leider schon um 7.00 Uhr aufstehen. Nachdem die 
Betten gemacht und die Zimmer „sauber“ waren, ging es zum Frühstück. Frisch 
gestärkt traten wir dann die Heimreise an. Gegen 16.15 Uhr kamen wir nach 
Würzburg zurück. 
 

Die Fahrt und das Hallenturnier haben uns allen Spaß gemacht und waren ein 
großes Erlebnis. Unser Dank gilt hierbei den Trainern und Betreuern, die sich um 
die gesamte Organisation gekümmert haben. Ein Dank auch an die Metzgerei 
Hein-Hofmann, die uns für die Hinfahrt mit Brotzeit versorgten. 
 

Markus Geyer, Sebastiano Di Camillo, Sebastian Frosch, Jakob Rohr, Moritz 
Wagenhäuser, Andreas Holleber, Simon Schwengber, Ferdinand Hansel, Tobias 
Pekarek, Pascal Dietz, Bilal Wunderle  
 
 
 

U17-Junioren 
Unsere U17-Junioren stehen nach der Vorrunde auf dem letzten Tabellenplatz der 
Kreisliga Würzburg. Die Gründe hierfür sind vielschichtig. Mangelnde 
Trainingsbeteiligung, fernbleibende Spieler bei den Spielen, Spiele meist ohne 
Auswechselspieler bestritten und der notwendige Einsatz von Spielern aus der C-
Jugend, damit die Mannschaft vollständig antreten konnte. Hierfür möchten wir 
uns ausdrücklich noch mal bei Trainer Dennis Limp und den Spielern der C-
Jugend bedanken.  
 

Wir hatten am 23.12.09 eine gemeinsame Weihnachtsfeier, bei der wir in kleinem 
Kreis getroffen haben. Die Spieler hatten großen Spaß und sind anschließend 
noch zusammengeblieben. 
 

Am 04.01.10 hatten wir in Bergtheim ein Qualifikationsturnier zur 
Kreismeisterschaft, wo wir unsere ersten Erfolge erzielen konnten (3. Platz). Die 
Jugendlichen haben sie riesig gefreut und sind nun angespornt für weitere 
Erfolge.  
 

Die Vorbereitung für die Rückrunde hat bereits am 02.01.10 angefangen. Trainer 
Heinrich Bretz war von der ersten Trainingsbeteiligung sehr begeistert. Erstmals 
trainierten auch zwei Neuzugänge mit, so dass die Hoffnung besteht in der 
Rückrunde mit einem größeren Kader den Abstieg zu verhindern. 
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U19-Junioren 
Das Fazit bei unseren U19(A1)-Junioren  für die Vorrunde fällt wie folgt aus: Bei 
Spielen in Kitzingen können wir nichts holen und sonst können wir uns nur selber 
schlagen bzw. stehen wir uns selber im Weg. Trainer Uwe Winter weis auch nicht 
warum dies so ist. Den drei (gerade erwähnten) Niederlagen stehen 3 Siege und 
4 Unentschieden entgegen. Vor allem die Unentschieden schmerzen, denn in 
diesen Spielen war deutlich mehr drin. Vor allem dem Tabellenführer Würzburger 
Kickers hätte das Team ein Beisn stellen können.  Am Ende der Vorrunde stehen 
sie im Niemandsland der Tabelle. Wir hoffen auf die Rückrunde. Im Gegensatz 
zum Kreisligaspielbetrieb spielen die Jungs im BFV-Pokal eine tolle Runde. Hier 
zogen sie mittlerweile in die 5. Runde ein. Hervorzuheben der Sieg gegen das 
BOL-Team JFG Kreis Wüzburg Süd-West.  

 
 

U17-Juniorinnen 
Die Mädchen der U-17-Mannschaft der JFG Mainfranken nahmen bisher an vier 
Hallenturnieren teil und - dies vorweg – viermal verließ unser Team als Sieger die 
Hallen! 
 

Den Auftakt zu unserer Hallensaison bildete das am 29. November 2009 vom SV 
Veitshöchheim veranstaltete Hallenturnier. Für unsere Spielerinnen bedeutete 
dies erster Kontakt mit Hallenboden und den speziellen Anforderungen des 
Hallenfußballs. Darüber hinaus wollte sich unsere Mannschaft hier in der Region 
als erste Adresse in Sachen Mädchenfußball präsentieren. Ohne Punktverlust 
marschierte die Mannschaft ins Endspiel und setzte sich dort mit 2:0 Toren gegen 
das Landesliga-Team des 1. FC Schweinfurt 05 durch. Wichtiger als der Sieg war 
für uns allerdings der nachhaltige Eindruck und die sportliche Anerkennung durch 
Betreuer, Trainer und Besucher. 
 

Nächster Einsatz für unser U-17-Team war das Hallenturnier der JFG 
Seebachgrund am 19.12.2009. In einem stark besetzten Teilnehmerfeld (u.a. SV 
Weinberg, SpVg Eicha, FC Schweinfurt 05, ASV Oberpreuschwitz, FFC Wacker 
München) war unsere Mannschaft von Anfang an gefordert, schwächelte in der 
Vorrunde gegen die Heimmannschaft des JFG Seebachgrund (0:1 Niederlage), 
um sich dann im Endspiel gegen die gleiche Mannschaft mit einer deutlichen 
Leistungssteigerung 2:0 durchzusetzen. 
 

Nach Weihnachtsfeier am darauf folgenden Tag beim Italiener in Uettingen, vielen 
Plätzchen, Lebkuchen, Snacks und reichhaltigem Festessen während der 
Feiertage, hieß es am 8. Januar Start frei für das Hallenturnier des SV Altfeld in 
der Main-Spessart-Halle in Marktheidenfeld. Auf Wunsch des Veranstalters 
gingen wir mit zwei Mannschaften an den Start – und wenig überraschend – war 
dies auch die Endspielpaarung des Turniers: JFG Mainfranken I gegen JFG 
Mainfranken II. Obwohl über dreiviertel der Partie spielbestimmend – musste sich 
JFG II mit 3:1 JFG I geschlagen geben. Überragend in diesem Spiel unsere 
Torfrau Sibel Acan, die mit Wahnsinns-Reflexen 100-prozentige Chancen 
vereitelte und so den Sieg der „Ersten“ ermöglichte. Leider verletzte sich nach 



Foulspiel einer Gegenspielerin in der Vorrunde Melin Niedermayer schwer und 
fällt für die nächsten 8 Wochen aus. Wir wünschen ihr gute Besserung! 
 

Erwähnenswert weiterhin: Unsere beiden Neuzugänge Larissa Thienelt und 
Johanna Konrad haben sich bereits bestens in die Mannschaft eingefunden, sind 
echte Verstärkungen und haben nach eigenen Aussagen einen Riesenspaß in 
unserer Mannschaft. Beide sind auf eigene Initiative hin zu uns gestoßen, um auf 
höherem Niveau Fußball zu spielen. Hierzu ein Aufruf: 
 

Interessierte und motivierte Spielerinne n sind jederzeit willkommen bei uns 
einzusteigen! 
 

Letzter Hallenauftritt bevor es in die offiziellen Hallenturniere des BFV geht, war 
das vom TSV Lengfeld am 15. Januar veranstaltete U-17-Turnier in der 
Kürnachtalhalle. Auch hier siegte unser Team – nach Siebenmeterschießen – 
gegen das Team des FC Schweinfurt. Unser „Stürmerass“ Anna-Lena Issing 
(Zitat: “ich kann einfach nicht anders als den Ball da reinzuhauen“) wurde 
zusätzlich zur Spielerin des Tages gewählt – eine Auszeichnung, die sie dank 
stets herausragender Leistungen bei bisher allen Turnieren – verdient! Aber auch 
alle anderen Spielerinnen verdienen für ihren Einsatz und ihre Leistungen 
besonderes Lob. Die in diesem Jahr enorm gestiegene Leistungsdichte im Team 
zeigt deutliche Wirkung und ermöglicht so auch individuelle Fortschritte jeder 
einzelnen Spielerin. 
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Hallenergebnisse 2010 
Viel berichten lässt sich über die aktuelle Hallensaison noch nicht, da diese 
bekanntlich bis Mitte Februar läuft. Aber hier einige Ergebnisse die zum 
Redaktionsschluss vorlagen.  

Die U19(A)-Junioren belegten bei der Hallenstadtmeisterschaft den 3. Platz (von 8 
teilnehmenden Mannschaften). Die erfolgreichste Mannschaft bis zum 
Redaktionsschluss waren unsere U15-Junioren. Hier die Liste ihrer Erfolge: 

�x Beim U15-Turnier in Salzburg erreichten sie, wie oben berichtet den 7. Platz 
�x FUTSAL-Kreismeister; bei der FUTSAL-Bezirksmeisterschaft belegten sie 

den 2. Platz 
�x 2. Platz bei der Hallenstadtmeisterschaft (2:2, 5:4 nach 7m Schießen über 

die JFG Würzburg Nord im Finale) 
�x 2. Platz bei den Kreismeisterschaft in Karlstadt, Qualifiziert für die 

Bezirksmeisterschaft 
 

 
Unsere erfolgreichen U15-Junioren bei Gewinn der Futsal Kreismeisterschaft.  
Im Bild stehend von links: Betreuer James Holleber, Trainer Dennis Limp, Sebastian Frosch, 
Aron Christner, Justin Holst, Tobias Pekareck, Markus Geyer, Co-Trainer Udo Link, 
Kreisjuniorenleiter Martin Hinterseer 
Knienend von links: Moritz Wagenhäuser, Pascal Dietz, Marco Wirth, Ferdinand Hansel, 
Andreas Holleber. 
 
Ebenfalls qualifiziert für die Kreismeisterschaften am 23./24. Januar haben sich 
die U13- und U19-Junioren. Auf Grund des Redaktionsschlusses können wir 
Ergebnisse der U17 (23.01.2010) und U13 (07.02.2010) von den 
Hallenstadtmeisterschaften erst im Augustheft vermelden. 
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Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren 
 
 

Liebe Spieler und Spielerinnen, Trainer und Betreuer, liebe Eltern  
und Mitglieder des PSVS, 

Ich hoffe, ihr konntet euch über die Weihnachtszeit gut erholen! Wenn ihr dieses 
Heft in der Hand haltet, sind wir bereits schon in den letzten Zügen der 
Hallensaison. Spätestens ab Mitte März spielen die älteren Jugendmannschaften 
ihre Rückrunde. Ich gehe davon aus, dass wir auch bei den „Jüngsten“ noch 
einen Spieltag vor Ostern haben werden. Dies ist jedoch noch nicht ganz klar. Die 
Entscheidung des BFV wird uns erst nach dem Redaktionsschluss des 
Vereinshefts mitgeteilt. Die aktuellen Spieldaten findet ihr allerdings wie gewohnt 
auf unserer Homepage (www.post-sv-sieboldshoehe.de), auf den jeweiligen 
Team-Seiten. Reinschauen lohnt sich immer. 

Für den 13. Juni hatten wir unser 5. Benefizturnier für U11-Junioren  geplant. 
Die Auslosung zur Weltmeisterschaft brachte uns leider eine ungünstige 
Konstellation.  Ausgerechnet an diesem Tag bestreitet die deutsche 
Nationalmannschaft ihr erstes Spiel in Südafrika gegen Australien. Die Anstoßzeit 
16:00 Uhr  überschneidet sich mit dem Finale unseres Benefizturniers. Da wir ja 
flexibel sind, haben wir das Turnier nun nach vorne verlegt. Der neue Termin ist  
der 9. Mai 2010. 

Altpapiersammlung für unsere Jugendabteilung 

Liebe Eltern, Spieler/-innen, Freunde der PSVS-Fußballabteilung, 

nachdem die Preise für Altpapier in den letzten Monaten wieder angestiegen 
sind, haben wir uns entschlossen, unsere Sammlungen wieder aufzunehmen. 

Im April 2010 (nach Ostern *)  
findet unsere nächste Altpapiersammlung statt. Deshalb fangen Sie doch 
bereits heute an zu sammeln, denn eine einfachere Unterstützung für unsere 
Jugendarbeit als mit Altpapier, ist kaum möglich. Bitte beachten Sie, dass wir 
nur Zeitungen und Zeitschriften sammeln. Mit Kartons und Kartonagen 
verschlechtert sich die Qualität des Papiers und somit der Preis.  

Sollten Sie keine Möglichkeit haben, das Papier zwischenzulagern oder zu 
bringen, dann organisieren wir einen Abholdienst. Bitte sprechen Sie uns an. 
Unsere Ansprechpartner sind: Gerhard Rumpel (Tel.: 0171-8621299 oder 
0931-73745) und Helmut Bolldorf (0931-74475). 

Bitte unterstützen Sie unsere Jugendarbeit. Für Ihre Bemühungen im Voraus 
besten Dank. 

Jugend- und Abteilungsleitung des Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. 
 
*Termin wird rechtzeitig in den Abteilungen, Mannschaften und im Internet veröffentlicht 

 
 



Nun zu unserem Rückblick auf die Vorrunde. Wie gewohnt sprechen wir als erstes 
über unsere Jüngsten, den U7-Junioren. Trainer Valentin Momber ist mit den 
Leistungen und dem Saisonverlauf sehr zufrieden, da unsere U7 nur schwer zu 
schlagen ist. Bei den Turnieren, die wir zusammen mit dem SV Heidingsfeld, dem 
WFV, dem ETSV und dem FC Winterhausen austragen, sind Niederlagen selten. 
Der Grund ist einfach. Die Leistungsträger des Teams haben bereits im letzten 
Jahr ihre Erfahrungen gesammelt und können natürlich diesen Vorteil gut im 
Team einbringen und nutzen. Beim ersten Hallenturnier in Veitshöchheim konnte 
das Finale erreicht werden. Hier scheiterte das Team knapp am WFV und belegte 
am Ende den 2. Platz. 
 

Sorgen haben wir mit unseren U9-Junioren . Mit drei Mannschaften sind wir in die 
Saison gestartet. Leider war die Trainingsbeteiligung nicht so hoch und unsere 
Trainer Christian Kolenda, Lukas Jaensch, Lukas Göbel, Johannes Müller und 
Martin Hohmann konnten nur mit viel Mühe an den ersten Spieltagen drei 
Mannschaften zusammenbringen. Letztendlich zeigten die Ergebnisse und das 
Absolvieren der Spiele ohne Auswechselspieler oder in Unterzahl, dass es nicht 
so weiter gehen konnte. Die Konsequenz, wir zogen die 3. Mannschaft vom 
Spielbetrieb zurück. 
 

„Die waren doch in der U7 noch so gut“, das hörte ich von einigen Eltern unserer 
U9(F1) in der Vorrunde. Die Entwicklung der Mannschaft scheint seit zwei Jahren 
zu stagnieren. Die Trainer Lukas und Chrisi tun ihr bestes um das Team wieder 
nach vorn zu bringen. Allerdings muss die ganze Mannschaft hart an sich 
arbeiten, um wieder an die Erfolge der Vergangenheit anknüpfen zu können. Wir 
hoffen, dass in der Rückrunde dann mehr als ein Sieg auf der Habenseite stehen 
wird. Von der laufenden Hallensaison konnten wir noch keine Ergebnisse 
vermelden, da die ersten Turnierteilnahmen im Februar stattfanden. 
 

Etwas besser lief es bei unserer U9(F2). Sie konnten zwei Siege über Lengfeld 
und den ETSV einfahren. Durch den Wegfall der 3. Mannschaft kann das Team 
um die Trainer Lukas, Johannes und Martin nun auch immer vollständig antreten. 
Bei unserer F2 gibt es allerdings erhebliches Verbesserungspotential, dass es 
nun von unseren Trainern abzurufen gilt. Sollte dies gelingen, so sind in der 
Rückrunde mehr Erfolge möglich, dafür bedarf es allerdings enorme 
Anstrengungen auf beiden Seiten. 
 

Die U11-Junioren  stellen die erfolgsreichste Mannschaft des Post SV 
Sieboldshöhe. Am letzten Spieltag trafen die beiden bisher ungeschlagenen 
Teams der Gruppe 5 aufeinander. Unsere U11(E1) empfing den Gast aus 
Eisingen. Bis zur Halbzeit war es ein ausgeglichenes und hochklassiges Spiel. 
Die Eisinger konnten zur Halbzeit einen 2:0 Rückstand ausgleichen. In der 
zweiten Halbzeit änderte sich die Situation gravierend. Unser Team legte einen 
Blitzstart hin und konnte innerhalb von fünf Minuten mit 5:2 davonziehen. Am 
Ende stand ein toller 7:2 Sieg. Damit blieb das Team um Nico Anders, Jürgen 
Walter und Bernd Weiler in allen Spielen ungeschlagen. In der Hallensaison lief 
es noch nicht so gut. Beim ersten Turnier in Lengfeld, war das Team erst am 
Ende anwesend und konnte „nur“ den 9. Platz erreichen.  
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Den Gegenkontrast bilden unsere U11(E2)-Junioren . Sieben Spiele, Sieben 
Niederlagen. Der Grund ist ganz einfach, es fehlt ein Knipser. In der Abwehr steht 
das Team relativ kompakt, aber am Strafraum hört es leider auf. Hier gilt es für 
unser Trainerteam anzusetzen, damit in der Rückrunde auch einmal ein 
Erfolgserlebnis eingefahren werden kann. Beim Hallenturnier in Kürnach gab es 
erste Erfolgserlebnisse, das Team konnte den 8. Platz von 10 angetretenen 
Mannschaften erreichen. 

Ebenfalls einen guten Lauf haben die U11(E3)-Junioren . Das Team um Trainer 
Jonas Widzgowski hält gegen die „1er-Teams“ aus dem Landkreis recht gut mit. 
Die Bilanz kann sich sehen lassen: 5 Siege, 1 Unentschieden und 2 Niederlagen. 
Dieser Erfolg wird nun dazu führen, dass das Team in der Rückrunde auf stärkere 
Gegner treffen wird. D. h. die Anzahl der Niederlagen könnte steigen. Jedoch ist 
dies die Chance, aus dieser Forder- und Förderung, sich zu einem Top-(E1)Team 
für die Saison 2010/2011 zu entwickeln. Wir sind sicher, dass das Team diese 
Chance nutzen wird. Beim stark besetztem Turnier in Lengfeld belegte das Team 
den 6. Platz. Es hätte eine bessere Platzierung werden können, denn nach der 
Vorrunde war das Team punktgleich mit Großbardorf und Erlangen-Bruck (den 
späteren Finalteilnehmer), nur das Torverhältnis verhinderte den Einzug ins 
Halbfinale.  

Ich wünsche euch allen eine schöne und erfolgreiche Rückrunde 
 

Euer Gerhard Rumpel 
Jugendleiter Post SV Sieboldshöhe Würzburg 

 

                           
 
Wie wird eigentlich im Nachwuchsbereich eines Bundesligisten 
trainiert? Ist das ganz anders als im eigenen Verein? Kann ich da 
mithalten? Diese Fragen können sich Kinder von acht bis 12 Jahren 
selbst beantworten. Vom 25. – 27.8.2010 gastiert die Fußballschule 
von Greuther Fürth beim Post SV Sieboldshöhe. Bereits zum dritten 
Mal! Das ist ein gutes Zeichen. Denn es zeigt, dass das Konzept des 
Bundesligisten beim Würzburger Nachwuchs ankommt. 

Wer also im kommenden Sommer viel Spaß und ein tolles Erlebnis 
haben will, der sollte sich schnell anmelden.  

Anmeldung bei Helmut Bolldorf (Tel.0931 / 74475) oder auf der 
Homepage der SpVgg Greuther Fürth (http://www.greuther-
fuerth.de/v3/verein/kleeblattcamp.php) 



 

Sport-
Schießen 

 

 

Abteilungsleiter  

Dieter Luthardt 
Talstr. 54 
97318 Kitzingen 
��   09321 / 2 55 00 

��

 
 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
 
das Jahr 2009 ging erfolgreich zu Ende und wir geben im ersten Heft 2010 einen 
kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr. Es war ja in diesem Jahr doch 
allerhand geboten. 
 
Das Vatertagschießen, das nach einer einjährigen Pause am 21. Mai 2009 wieder 
stattfand, war trotz allen vorherigen Unkenrufen sehr erfolgreich besucht. Das 
Wetter hat auch mitgespielt und so fanden etliche Schützen den Weg ins 
Schützenhaus. 
 
Am 20. Juni begingen wir in der Abteilung erstmals wieder die Sonnenwendfeier. 
Um 19.30 Uhr wurde das Sonnwendfeuer entzündet und man ließ es sich bei 
Bratwurst und Steak gut munden. Die letzten haben den Heimweg morgens um 
vier Uhr gefunden, da die Nacht so romantisch war und es sich anbot die 
Feuerwache zu halten. 
 
Die Beteiligung der Schützen am Kilianiumzug hat gezeigt, dass der Umzug 
immer noch hoch im Kurs steht. Wir hoffen, dass auch sich dieses Jahr der Post 
SV Sieboldshöhe entsprechend groß bei den Würzburgern präsentieren wird – ist 
dies doch die beste Reklame, die man ohne Geld machen kann. Allen 
Teilnehmern sei ganz herzlich gedankt für ihr Kommen, haben wir doch den 
Würzburgern gezeigt, dass der Post-SV Sieboldshöhe allem Unken zum Trotz 
immer noch existiert und auch weiterhin existieren wird. Einige Schützen ließen es 
sich nach dem vollbrachten Einzug in das Festzelt nicht nehmen, ihre Fertigkeiten 
an den Schießbuden unter Beweis zu stellen. 
 
Auch kam das Feiern nicht zu kurz: wir begingen am 22. August unser 
traditionelles Grillfest mit Westernschießen, das wieder sehr starken Anklang 
gefunden hat. Es wurde gegrillt und gefeiert und wir hatten eine Menge Spaß bei 
Messerwerfen, Bogenschießen, Hufeisenwerfen und KK-Unterhebel auf 25m. 
 
Im Spätsommer nutzten wir die wettkampflose Zeit für einige 
Renovierungsarbeiten am Schützenzentrum. So haben wir beispielsweise im 
Schützenhaus kräftig aufgeräumt und den Nebenraum im Schützenhaus wieder 
seiner ursprünglichen Funktion zugeführt und einen LP/LG Stand darin aufgebaut, 
der auch gleich gut angenommen wurde.  
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Unsere Reservisten waren auch im Spätsommer aktiv und haben das defekte 
Dach des mittleren 50m Standes hervorragend renoviert. An dieser Stelle sei 
ihnen nochmals herzlichst für ihre tatkräftige Unterstützung gedankt. Wir haben 
daraufhin bei einem Arbeitseinsatz den Stand hergerichtet. 
 
Am 29. September fand die Mitgliederversammlung der Schützenabteilung statt, 
welche recht gut besucht war. Unser Schützenmeister, Dieter Luthardt, gab nach 
Begrüßung und Totenehrung einen Rückblick auf das letzte Jahr. Das Umweltamt 
hat im September eine Begehung des Schützenzentrums durchgeführt und war so 
zufrieden, dass das Kontrollintervall von bisher 3 Jahren auf 5 Jahre erhöht 
wurde. Anschließend berichtete der Vereinsvorstand, Wolfgang Roth, über die 
Gesamtlage des Vereins sowie die finanziellen als auch räumlichen Perspektiven. 
 
Am 24.10.2009 fand die Königsproklamation im Schützenhaus statt und es waren 
zahlreiche Schützen anwesend, um die neue Königsfamlie in das Amt 
einzuführen. Alter König und sein 1. Ritter tauschten Ihre Ämter: Schützenkönig 
wurde Franz Smital (der 1. Ritter des Vorjahres). Ihm zur Seite stehen der 1. 
Ritter Peter Wisshofer (der Schützenkönig des Vorjahres) und der 2. Ritter 
Wolfgang Virsik. Die neue Königin ist Friederike Neubauer und neue 
Jugendkönigin ist Sandra Virsik (Bild siehe Titelseite). 
 
Die Weihnachtsfeier am Sonntag, 13.12.2008 war sehr gut besucht. Nach der 
Ansprache unseres Schützenmeisters Dieter Luthardt begannen die Gaukler mit 
ihren Späßen und begeisterten Groß und Klein. Sie erfreuten die Zuschauer, bis 
der Nikolaus kam, der natürlich die Kinder mit Süßigkeiten beschenkte. 

 

  
Einige Eindrücke unserer Weihnachtsfeier 2009 

 
 
Unsere Schützen haben sich auch sportlich gut präsentiert. Zahlreiche Schützen 
haben das Limit zur Bayerischen Meisterschaft erreicht. 
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Am 1. Januar haben wir das Neue Jahr wieder mit unserem traditionellen 
Neujahrsschießen begonnen. Trotz mancher Übermüdung haben etliche 
Schützenkameraden den Weg ins Schützenhaus gefunden. Die Veranstaltung 
war sehr gut besucht und man traf sich im beheizten Vorraum des 50m Standes in 
geselliger Runde. Zu Mittag gab es Würstchen und Gulaschsuppe. Geschossen 
wurde mit Ordonnanzgewehren auf 50m. Die Veranstaltung endete gegen 16 Uhr 
nach der Verteilung der Preise. Jeder Teilnehmer hat einen Preis erhalten. Die 
Preise reichten von einem Gewehr über einen Gewehrkoffer und Grillbesteck bis 
hin zu nützlichen Kleinigkeiten. 

 
Die glücklichen Schützen beim Neujahrsschießen 

 
 
 
 

 

 Am 09.01.2009 
fand im würdigen 
Rahmen eines 
Königsballs die 
Proklamation der 
neuen Gau-
könige in Rimpar 
statt. Hier wurde 
unsere 2. Gau-
jugendkönigin, 
Verena Putz, in 
ihr Amt einge-
führt.  
(Gaujugendschüt-
zenprinzessin 
Verena Putz (rechts 
im Bild) 
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Die Ergebnisse unserer Schützen aus dem ersten Teil der Gaumeisterschaft 
 
Disziplin  Platz Ringe Name(n)  
KK-Gewehr 100m, Alterskl. 5. 260 Putz, K.-H.  
KK-Gewehr 100m, Damen Alterskl. 2. 269 Neubauer, F.  
KK-Gewehr 100m, Seniorenkl. 4. 251 Fleischmann, W.  
  5. 197 Keupp, H.  
Mannschaft 2. 708 Keupp, H.; Putz, K.-H.; 

Fleischmann, W. 
Ord.-Gewehr deutsch, Schützenkl. 1. 301 Schönbuchner, M.  
KK-SP, Alterskl. 3. 259 Wanko, R.  
Mannschaft 4. 759 Keupp, H.; Wanko, R.; 

Fleischmann, W. 
KK-SP, Schützenkl. 6. 268 Kaufmann, S.  
  16. 255 Meyer, H.-J.  
  21. 232 Böhm, A.  
Mannschaft 5. 755 Böhm, A.; Meyer, H.-J.; 

Kaufmann, S. 
KK-SP, Seniorenkl. 8. 251 Fleischmann, W.  
  10. 249 Jerg, R.  
  11. 249 Keupp, H.  
ZF .32/.38, Alterskl. 3. 258 Jerg, G.  
  5. 241 Jerg, R.  
  7. 217 Wisshofer, P.  
  Qual. 262 Fleischmann, W.  
  Qual. 245 Keupp, H.  
ZF .32/.38, Schützenkl. 10. 189 Böhm, A.  
  Qual. 272 Fleischmann, T.  
Mannschaft 3. 779 Keupp, H.; Fleischmann, 

T.; Fleischmann, W. 
Mannschaft 5. 716 Jerg, G.; Wisshofer, P.; 

Jerg, R. 
lfd. Scheibe 50m, Alterskl. 1. 466 Fleischmann, W.  
  2. 288 Keupp, H.  
  3. 218 Putz, K.-H.  
lfd. Scheibe Mix 50m, Schützenkl. 1. 313 Fleischmann, W.  
Vorderl. Perk.-Gewehr, Alterskl. 2. 131 Güra, H.  
  3. 124 Putz, K.-H.  
Vorderl. Perk.-Gewehr, Schützenkl.     
Mannschaft 4. 385 Luthardt, D.; Güra, H.; 

Putz, K.-H. 
Mannschaft 5. 284 Schäfer, G.; Keupp, H.; 

Philipp, W. 
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Vorderl. Perk.-Gewehr, Seniorenkl. 2. 130 Luthardt, D.  
  3. 124 Philipp, W.  
  5. 59 Schäfer, G.  
  Qual. 101 Keupp, H.  
Vorderl. Steinschl.-Gewehr 100m 
liegend, Schützenkl. 

1. 135 Virsik, W.  

Vorderl. Perk.-Revolver, 
Seniorenkl. 

Qual. 120 Keupp, H.  

Vorderl. Perk.-Pistole, Seniorenkl. 5. 87 Philipp, W.  
  Qual. 108 Keupp, H.  
    
Vorderl. Steinschl.-Pistole, 
Schützenkl. 

2. 114 Virsik, W.  

Ord.-Gewehr bayerisch, 
Schützenkl. 

2. 314 Schönbuchner, M.  

Unterh.-Gewehr A, Schützenkl. 1. 267 Schönbuchner, M.  
Unterh.-Gewehr KK, Schützenkl. 4. 33 Schönbuchner, M.  
  12. 22 Böhm, A.  
  13. 21 Keupp, H.  
  17. 12 Luthardt, D.  
Mannschaft 2. 66 Luthardt, D.; Keupp, H.; 

Schönbuchner, M. 
GK-SP Kombi, Schützenkl. 4. 126 Keupp, H.  
  12. 86 Böhm, A.  
 
 

 

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Schützenabteilung 

 
Am Dienstag, 23.03.2010, 19:00 Uhr 

 
Tagesordnung 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des 1. Schützenmeisters 
4. Bericht der Sportleiterin 
5. Anträge 
6. Neuwahlen 
7. Verschiedenes 

 
Schriftliche Anträge müssen bis Donnerstag 18.03.2010 beim Schützenmeister 
eingegangen sein. 
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Die kommenden Termine der Schützen 

Datum  
Dienstag,  
23.03.2010, 19 Uhr 

Hauptversammlung der Abteilung mit Neuwahlen im 
Schützenheim 

Donnerstag,  
13.05.2010, 10 Uhr  

Vatertag (mit Preisschießen und Eintopf). Kassenschluss 
13 Uhr, danach noch gemütliches Beisammensein  

Samstag,  
19.06.2010, 17 Uhr  

Sonnenwendfeier  

Samstag,  
03.07.2010  

Kilianiumzug  

Donnerstag,  
15.07.2010  

Redaktionsschluss für das Vereinsheft, II/2010  

Samstag,  
21.08.2010, 10 Uhr  

Grillfest mit Westernschießen (Westernkleidung 
erwünscht)  

07.09.2010 bis 
10.10.2010  

Königsschießen mit Vereinsmeisterschaften  

Donnerstag,  
30.09.2010  

Redaktionsschluss für das Vereinsheft, III/2010  

Samstag,  
23.10.2010, 20 Uhr  

Königsproklamation  

Donnerstag,  
09.12.2010, 19 Uhr  

Weihnachtsbaum schmücken, Schützenheim  

Sonntag,  
12.12.2010, 16 Uhr  

Weihnachtsfeier für Groß und Klein  
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Aufsichten 
Sollte ein Schütze an dem Tag, an dem er als Aufsicht eingeteilt ist verhindert 
sein, so hat er für Ersatz zu sorgen. (Es kann auch untereinander getauscht 
werden). Dienstag, Donnerstag von 19-22 Uhr. 

Dienstag 02.02.2010 Trenz, G., Knopp, D. 
Donnerstag 04.02.2010 Böhm, A., Jungkunz, B. 
Dienstag 09.02.2010 Smital, F., Fleischmann, W. 
Donnerstag 11.02.2010 Jerg, R., Wisshofer, P. 
Donnerstag 18.02.2010 Luthardt, D., Dziura, P. 
Dienstag 23.02.2010 Kaluza, J., Glücker, H. 
Donnerstag 25.02.2010 Denninger, H., Scheubel, P. 
Dienstag 02.03.2010 Schönbuchner, M., Pompe, W. 
Donnerstag 04.03.2010 Köller, J., Köller, T. 
Dienstag 09.03.2010 Habenreich, S., Neubauer, F. 
Donnerstag 11.03.2010 Virsik, W., Dziura, H. 
Dienstag 16.03.2010 Bauer, H., Bauer, V. 
Donnerstag 18.03.2010 Meyer, J., Zanditra, H. 
Dienstag 23.03.2010 Keupp, H., Wanko, R. 
Donnerstag 25.03.2010 Basso, R., Lang, G. 
Dienstag 30.03.2010 Berberich, W., Berberich, N. 
Donnerstag 01.04.2010 Putz, K.-H., Müller, O. 
Dienstag 06.04.2010 Trenz, G., Knopp, D. 
Donnerstag 08.04.2010 Böhm, A., Jungkunz, B. 
Dienstag 13.04.2010 Smital, F., Fleischmann, W. 
Donnerstag 15.04.2010 Jerg, R., Wisshofer, P. 
Dienstag 20.04.2010 Kaluza, J., Glücker, H. 
Donnerstag 22.04.2010 Luthardt, D., Dziura, P. 
Dienstag 27.04.2010 Denninger, H., Scheubel, P. 
Donnerstag 29.04.2010 Köller, J., Köller, T. 
Dienstag 04.05.2010 Schönbuchner, M., Pompe, W. 
Donnerstag 06.05.2010 Habenreich, S., Neubauer, F. 
Dienstag 11.05.2010 Virsik, W., Dziura, H. 
Dienstag 18.05.2010 Bauer, H., Bauer, V. 
Donnerstag 20.05.2010 Meyer, J., Zanditra, H. 
Dienstag 25.05.2010 Keupp, H., Wanko, R. 
Donnerstag 27.05.2010 Basso, R., Lang, G. 
Dienstag 01.06.2010 Berberich, W., Berberich, N. 
Dienstag 08.06.2010 Putz, K.-H., Müller, O. 
Donnerstag 10.06.2010 Trenz, G., Knopp, D. 
Dienstag 15.06.2010 Böhm, A., Jungkunz, B. 
Donnerstag 17.06.2010 Smital, F., Fleischmann, W. 
Dienstag 22.06.2010 Jerg, R., Wisshofer, P. 
Donnerstag 24.06.2010 Luthardt, D., Dziura, P. 
Dienstag 29.06.2010 Kaluza, J., Glücker, H. 
Donnerstag 01.07.2010 Denninger, H., Scheubel, P. 



Dienstag 06.07.2010 Schönbuchner, M., Pompe, W. 
Donnerstag 08.07.2010 Köller, J., Köller, T. 
Dienstag 13.07.2010 Habenreich, S., Neubauer, F. 
Donnerstag 15.07.2010 Virsik, W., Dziura, H. 
Dienstag 20.07.2010 Bauer, H., Bauer, V. 
Donnerstag 22.07.2010 Meyer, J., Zanditra, H. 
Dienstag 27.07.2010 Keupp, H., Wanko, R. 
Donnerstag 29.07.2010 Basso, R., Lang, G. 
Dienstag 03.08.2010 Berberich, W., Berberich, N. 
Donnerstag 05.08.2010 Putz, K.-H., Müller, O. 
Dienstag 10.08.2010 Trenz, G., Knopp, D. 
Donnerstag 12.08.2010 Böhm, A., Jungkunz, B. 
Dienstag 17.08.2010 Smital, F., Fleischmann, W. 
Donnerstag 19.08.2010 Jerg, R., Wisshofer, P. 
Dienstag 24.08.2010 Kaluza, J., Glücker, H. 
Donnerstag 26.08.2010 Luthardt, D., Dziura, P. 
Dienstag 31.08.2010 Denninger, H., Scheubel, P. 
Donnerstag 02.09.2010 Köller, J., Köller, T. 
Dienstag 07.09.2010 Schönbuchner, M., Pompe, W. 
Donnerstag 09.09.2010 Habenreich, S., Neubauer, F. 
Dienstag 14.09.2010 Bauer, H., Bauer, V. 
Donnerstag 16.09.2010 Virsik, W., Dziura, H. 
Dienstag 21.09.2010 Keupp, H., Wanko, R. 
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Dienstag 16.11.2010 Bauer, H., Bauer, V. 
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Stand: 01.01.2010 
 

Aufnahmeantrag 
 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied beim Post SV Sieboldshöhe Würzburg e.V. und 
erkenne die jeweilige Satzung an. Die Beitragsordnung (Stand 01.01.2010) habe ich zur Kennt-
nis genommen, insbesondere, dass eine einmalige Aufnahmegebühr in Höhe von 20,00 €, ggf. 
ein Abteilungsbeitrag und bei Zahlung mit Rechnung, eine zusätzliche Bearbeitungsgebühr von 
10,00 € erhoben wird. Ich gebe meine Einwilligung gemäß Bundesdatenschutzgesetz zur Ver-
arbeitung meiner personenbezogenen geschützten Daten. 
 

Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w) 

Staatsangehörigkeit Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl Wohnort Telefon 

Emailadresse: 

 
Eintrittsdatum Abteilung(en) Beitragsart 

 

Nachfolgend aufgeführte Familienangehörige sind bereits Mitglied im Verein: 
1. ………………………………………………… 2. ……………………………………………………… 
3. ………………………………………………… 4. ……………………………………………………… 
Die Umwandlung in Beitragsart 2 (Familienbeitrag) wird gewünscht – Ja/Nein 
 
__________________________ ________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift (Bei Jugendlichen unter 18 Jahren Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 

 
_________________________________________________________________ 

Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich bis auf Widerruf den Post SV Sieboldshöhe Würzburg e.V. zu Lasten 
meines/unseres u. a. Kontos jährlich im Februar jeden Jahres die fälligen Mitglieds- u. Abtei-
lungsbeiträge und bei erstmaliger Abbuchung auch die Aufnahmegebühr abzubuchen. Wenn 
mein/unser Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstituts (siehe unten) keine Verpflichtung zur Einlösung. 
 

Bank/Sparkasse 

Kontonummer BLZ 

Kontoinhaber 

 

__________________________ ________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift (Bei Jugendlichen unter 18 Jahren Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 

 
Eingangsdatum ________________ Eingang Vorstandschaft _________________________ 



B E I T R A G S O R D N U N G 
D E S   P O S T   S V   S I E B O L D S H Ö H E   W Ü R Z B U R G   E.  V.  

1. Die Beitragsordnung regelt satzungsgemäß alle Einzelheiten über die 
Pflichten der Mitglieder zur Entrichtung von Beiträgen an den Post SV 
Sieboldshöhe Würzburg e. V. 

2. Die Mitgliedsbeiträge werden von der Delegiertenversammlung festgelegt 
(vgl. § 19 der Satzung). Die Delegiertenversammlung kann jederzeit durch 
Beschluss neue Beiträge und neue Geltungstermine festsetzen. Von der 
Delegiertenversammlung am 20.03.2009 wurden mit Wirkung ab 01.01.2010 
die unten aufgeführten Beiträge beschlossen. 

3. Der Abteilungsbeitrag Fußball wurde durch die Abteilungsversammlung am 
04.12.2007 beschlossen. Der Abteilungsbeitrag Fußball wird zusammen mit 
dem Jahresbeitrag eingezogen. 

4. Der jährliche Mitgliedsbeitrag an den Verein beträgt (bei Teilnahme am 
Bankeinzugsverfahren): 

Beitragsarten Beitrags bezeichnung Beitragshöhe
A Einmalige Aufnahmegebühr  20,00 € 
1 Erwachsene über 18 Jahre 120,00 € 
1 Kinder, Jugendliche bis 14 Jahre 60,00 € 
1 Jugendliche von 14 -18 Jahre 75,00 € 
2 Familienbeitrag einschl. aller Kinder bis 18 Jahre 150,00 € 
3 Studenten (auf Antrag mit Nachweis) 80,00 € 
4 Rentner 70,00 € 
5 Passive Mitglieder 65,00 € 
6 Ehrenmitglieder 0,00 € 
F Abteilungsbeitrag Fußball (aktive) 20,00 € 

 
5. Anträge auf Änderung der Beitragsklasse/-höhe sind mit entsprechenden 

Nachweisen (z. B. bei Wehrpflichtigen, Zivildienstleistenden und bei 
Bedürftigkeit) dem Vorstand vorzulegen. Adress- und Kontoänderungen sind 
der Vorstandschaft umgehend schriftlich mitzuteilen. Konsequenzen aus 
einer evtl. versäumten/verspäteten Mitteilung ergeben sich aus Ziffern 8 und 
9 der Beitragsordnung. 

6. In dem Mitgliedsbeitrag ist die Sportversicherung des Bayerischen 
Landessportverbandes (BLSV) bzw. des Bayerischen Sportschützenbundes 
(BSSB) inbegriffen. 

7. Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt durch beleglosen 
Datenträgeraustausch über EDV  im Februar jeden Jahres . Abbuchungen 
sind nur vom Girokonto möglich. Beitragskonto des Vereins ist: 
Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00 
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8. Mitglieder, die am Beitragseinzugsverfahren nicht teilnehmen, erhalten eine 
Beitragsrechnung. Sie entrichten ihre Beiträge, zzgl. einer 
Bearbeitungsgebühr von 10,00 €, bis spätestens 28. Februar des Jahres (= 
Zahlungseingang auf Vereinskonto) auf das oben genannte Konto. 

9. Bei Rücklastschriften (beim Beitragseinzugsverfahren) wird dem 
Zahlungspflichtigen eine Beitragsrechnung (Zuschlag 10,00 €, siehe Ziffer 7 
der Beitragsordnung) und zusätzlich eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 
10,00 € in Rechnung gestellt. 

10. Bei Mahnungen werden, neben dem ausstehenden Beitrag und sich 
eventuellen ergebenden Bearbeitungsgebühren (siehe Ziffern 7 und 8 der 
Beitragsordnung), Mahngebühren in Höhe von 20,00 € erhoben. 

11. Der Vereinsaustritt ist nur zum Ende des Kalenderjahres möglich und 
muss dem Vorstand schriftlich mind estens einen Monat vor Ablauf 
eines Geschäftsjahres      (= Kalend erjahr) erklärt werden (§ 11 Abs. 3 
der Satzung). Einen Anspruch auf eine anteilige Rückzahlung des 
Jahresbeitrages kann nicht gewährt werden. 

12. Die Mitgliederverwaltung erfolgt durch elektronische Datenverarbeitung 
(EDV). Die personengeschützten Mitgliederdaten werden nach dem 
Bundesdatenschutzgesetz gespeichert. 

 

Das Präsidium des Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. 
 

 
 

Achtung - Wichtiger Hinweis! 
Nach Umstellung der Versendung des Vereinsheftes durch die Main Post-
Logistik, mussten wir feststellen, dass immer wieder einige Hefte wegen 
Nichtzustellbarkeit zurückkommen. Auch kommt es immer wieder vor, dass 
die Mitgliedsbeiträge nicht eingezogen werden können, da die Kontodaten 
sich geändert haben. 

Aus diesen gegebenen Anlass möchten wir Sie bitten, bei Umzug Ihre neue 
Adresse oder bei Änderung der Bankverbindung  ihre neuen Kontodaten  
uns umgehend mitzuteilen. 

Änderungen können per Email an psvs_wuerzburg@t-online.de oder per 
Brief an den  

             POST SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. 
             Sanderheinrichsleitenweg 15 
             97074  Würzburg 
gesendet werden  
Bei einer frühzeitigen Meldung ersparen Sie dem Post SV Sieboldshöhe 
Würzburg viel Arbeit und Kosten. Bitte bedenken Sie, dass diese Kosten zu 
Lasten des Sportbetriebes gehen.  
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Impressum Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. ��

 
Postanschrift: Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V. 

Sanderheinrichsleitenweg 15 
97074 Würzburg 

  

    

Konten: Sparkasse Mainfranken Würzburg   Kontonummer 
42042051 

    

Geschäftszimmer:  Sportzentrum am Hubland 
Sanderheinrichsleitenweg 15 

��  
Fax 

0931-74956 
0931-7846712 

    

Schützenzentrum:  Hohe Steige o. Nr. ��  0931-69448 
    

1. Präsident Wolfgang Roth ��  0931-274900 
2. Präsidentin Dr. Andrea Behr ��  0931-7940780 
3. Präsident Rainer Wunderlich ��  0931-21901 
4. Präsident Renato Basso ��  0931-7903431 
    

Ehrenamtlicher 
Geschäftsführer 

Ruggiero Hundt ��  09306-8376 

    

Schatzmeisterin Sylke Anders ��  0931-881392 
    

Schriftführer Helmut Bolldorf ��  0931-74475 
    

Vereinsverwaltung Gerhard Rumpel ��  0931-73745 
    

Email-Adresse: psvs_wuerzburg@t-online.de   
    

Internet:  http://www.post-sv-sieboldshoehe.de
http://www.jfg-mainfranken-wuerzburg.de

  

    

Herausgeber: Post SV Sieboldshöhe Würzburg e. V.   
    

Referent für 
Öffentlichkeitsarbeit  
und Redaktion Vereinsheft 

Gerhard Rumpel 
Email: gerhard.rumpel@t-online.de

��  0931-73745 

    

Auflage:  575   
    

Druck: Handelsdruckerei  
Rosenbaum & Sohn  
Am Exerzierplatz 4    
97072 Würzburg 

�� ��
Fax 

0931-72506 
0931-886345 

    

Erscheinungsweise: dreimal jährlich   
    

Bezugspreis: im Mitgliedsbeitrag enthalten   
    

Redaktionsschluss: jeweils am 15.01. / 15.07. / 30.09.   
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